
Krisıs des Kontinents. Hıer wird seine katholische Sakramentenlehre, die se1ıit dem
Kritik den nNeUEFeTrEN Bewegungen 1n der Zeitalter der Retormatıon nıcht NUur ıhre
katholischen CELAM) und den Van- Terminologie erheblich geändert hat, SOMN-

gelischen Kirchen nıcht voll dern auch inhaltlich bedeutende Akzent-
gerecht. Zweiftellos eın lesenswertes, hılf- verschiebungen vorgeNOoMME€E: hat“ (be-
reiches Bu das N:  cht zuletzt durch SOrg- sonders durch das Il Vatikanische Kon-
fältige Arbeiıt mMi1t den Quellen, durch zıl), „einıge entscheidende Impulse der
die re1i  altige Bibliographie un gyute Theologie des Jungen Luther aufgenom-
Illustration ber den aktuellen Bericht inenNn werden könnten oder inzwischen
hinaus seinen Wert behält. schon aufgenommen worden sind“ Die

Reinhart Müller „Rekatholisierung“ Luthers bedeutet nach
dem Vertasser nıcht eıne „Heimholung“
1n den Schofß der Kirche, sondern „eine

T1HEOLOGISCHE SI UDIEN Erweiterung katholischen Denkens auf
das grundchristliche Anliegen Luthers
hın, das mehr un mehr als ıne Möglich-Frido Mann, Das Abendmahl e1m Jun- keit wahrhaft katholischen Denkens be-

geCn Luther. (Beıträge ZUTXE COkumeni-
schen Theologie, Band 5 Max Hueber oriffen wird“. Das vorliegende Buch kann

Verlag, München 1971 146 Seıiten. eine Hıltfe se1iın 1n den se1it dem ökumeni-
schen Augsburger Pfingsttreffen mıiıtBrosch 12,— Leidenschaft aufgebrochenen Interkommu-
nionsdebatten.Der Verfasser, eın verheirateter katho-

lischer Theologe, legt MIt der vorliegen- Ulrich Valeske
den Arbeit seine VO  3 Professor Heinrich
Fries betreute Münchener Diıissertation
[0) Im Unterschied ZUuUr Mehrzahl der Martın Bogdahn, Dıie Rechtfertigungs-
Arbeiten ber die Abendmahlslehre Ka lehre Luthers 1mM Urteıil der nNnEeEUETCN

thers, die sıch MIt deren 7weıtem Stadium katholischen Theologie. Möglichkeiten
befassen, beschäftigt sıch uUuNseITE Arbeit un Tendenzen der katholischen 1
mMi1t dem ersten Stadium bıs ZUr: Bulle therdeutung 1in evangelischer Sicht, (Ver-
Leos „Exsurge Domine“ VOo  3 1520, öffentlichungen des Konfessionskund-
worın Luthers Auffassungen bereits Z.U) lıchen Instituts des Evangelischen Bun-
el verurteiılt wurden. Entgegen der Ver- des, Band 177 Vandenhoeck KUu=
breiteten katholischen Sıcht, die Luthers precht, Göttingen 1971 296 Seıiten.
„Subjektivismus“ überbetont, zeıgt Kart. 35,—.
Mann auf dem Hintergrund der augusti-
nischen un scholastischen Abendmahls- Diese 1n eıner anderen Fassung
auffassungen, W 1e€e sechr Luther bei aller 1m Jahre 1967 vorgelegte Erlanger Dıs-
Wahrung traditioneller Elemente doch sertatıon konnte bei ihrer Drucklegung
ber die Tradition der damaligen abend- Anfang 1971 bereits das Reterat des
ländisch-katholischen Eucharistielehre hın- Präsidenten des vatıkanıs  en Sekreta-
ausgeht. riats für die Einheit der Christen, Jan

Nach wel Hauptteilen (1 Teil Dıiıe Kardinal Willebrands, VOrLr der Vollver-
Bedeutung des Abendmahls für das Heıl sammlung des Lutherischen Weltbundes
des einzelnen; Teil Abendmahl un: 1mM Juli 1970 zıtıeren, der darın Martın
Kırche) un: einem kurzen Ausblick auf Luther hinsıchtlich seiner Rechtfertigungs-
Luthers Abendmahlslehre nach 1521 stellt lehre eiınen „gemeınsamen Lehrer“ 5Cc-
der Vertasser sıch un seiner Kirche die nn hatte. Er hat damit 1Ur kirchen-
Frage, OD und 1inwıeweıt 1n diıe heutige amtlıch und 1n großer Oftentlichkeit den
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